
Belehrung von Schületn frr das Betriebspralrtikum

Das seit dem 01.01 .2002 geltende Infektionsschutzgesetz (IfSG) schreibt vor, dass alle

Teilnehmer an einem Betriebspraktihrm. in Betieben, in denen mit Lebensmitteln

umgegangen wird, eine Belehrung nach $42, 43 IfSG benötigen

Dies bedeutet, dass alle Schüler, die ein Praktilcum in Bereichen drrchführen, die mit
Lebensmitüeln in Berühnmg kommen, vor dem erslql Praktikum eine solche Belehrung

erbalten müssen- Dazt;gehören solche Praktlt$nsplätze wie Kitas, das Hotet- und

,,Craststattengewerbe, Supermitrtte rmd Geschäfte nit Lebe,nsmittet, I(rankenhäuser,

Seniorerheime, Iebensmittet herstellende Betiebe' u-s.w.

Diese Belebnmg muss vom Cresrmdheitsamt vorgenomrhen welden und ist hinsichtlich ibrer

Gettrmg fti die Daüer aller Schulpraktika während der gesamten Schulzeit ggltig. Fär diese

Belehiung isiteine Gebilhr zu entichten. Die Schüler erhalte,n daräber eine Bescheinigung.

Soltten Schüler bereie im Besitz eiirer solchen Belehrungsbescheinigrrng (weiße IGrte) sein"

so müssen diese nicht noch einmal belebrt werdea Sollte diese Schäler aber ihre
gdr*Är*i".r*r* ;;ht;h h"d so müssen sie noch einmal belehrt werdeir und

erhalten damit eine neue. Bescheinigung
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